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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Land Baden-Württemberg hat in den vergangenen Jahren 
die Grundlagen für ein effektives Hochwasserrisikomanage-
ment erarbeitet. Hochwassergefahrenkarten, Hochwasser-
risikokarten sowie die Hochwasserrisikomanagementpläne 
wurden Ende 2015 veröffentlicht. Diese Instrumente gilt es 
jetzt zu nutzen, um darauf aufbauend Maßnahmen umzusetzen, 
die das Hochwasserrisiko mindern. Wie dies gehen kann, 
wollen Ihnen Experten aus unterschiedlichen Fachrichtungen 
beim zweiten Hochwassertag Baden-Württemberg zeigen. 
Dazu lade ich Sie herzlich am Mittwoch, 29. März 2017 ins 
Haus der Wirtschaft in Stuttgart ein. 

Die Ereignisse im Mai und Juni 2016 in Teilen Baden-
Württembergs haben außerdem gezeigt, welche katastropha-
len Auswirkungen auch von lokal begrenzten Starkregen- 
ereignissen ausgehen können. Da in Zukunft auf Grund des 
Klimawandels mit einer Zunahme extremer Niederschlags-
ereignisse zu rechnen ist, müssen wir uns verstärkt auch der 
Frage annehmen, was getan werden muss, um Schäden durch 
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Starkregenereignisse zu vermeiden  
oder zumindest zu minimieren. Dazu  
wurde vom Land eine Methodik  
für ein kommunales Starkregenrisiko- 
management entwickelt, das auf  
der Basis landesweit einheitlich zur  
Verfügung gestellter Daten eine Gefahren- und Risikoabschät-
zung als Grundlage für eine effektive Maßnahmenplanung 
ermöglicht. Aus gutem Grund steht daher dieses Thema im 
Mittelpunkt des diesjährigen Hochwassertags. 

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme, denn Ihr Mitwirken  
ist ein wichtiger Schritt, um Schäden durch Hochwasser  
in Baden-Württemberg auch künftig minimieren zu können.

Franz Untersteller MdL   
Minister für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft  
des Landes Baden-Württemberg
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08:45  Registrierung und Anmeldung 

09:30  Eröffnung und Einführung ins Thema: „Risiken durch Hochwasser minimieren – es geht nur gemeinsam“ König-Karl-Halle, 2. OG 
 Franz Untersteller MdL, Minister für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg 

10:00  Impuls 1: Starkregenereignisse 2016 in Braunsbach und Schwäbisch Gmünd König-Karl-Halle, 2. OG 
 Frank Harsch, Bürgermeister der Gemeinde Braunsbach 
 Jupp Jünger, Leiter Tiefbauamt Schwäbisch Gmünd 

10:20  Impuls 2:  Hochwasserrisiken mindern – geht das? König-Karl-Halle, 2. OG 
 Markus Moser, Technischer Direktor, Regierungspräsidium Stuttgart 

10:30  Podiumsdiskussion: „In der Praxis passiert immer noch auffallend wenig“ König-Karl-Halle, 2. OG 
 Peter Fuhrmann, Ministerialdirigent, Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg
 Hermann Schröder, Ministerialdirigent, Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-Württemberg 
 Lutz Mai, Erster Landesbeamter, Landkreis Heilbronn 
 Michael Makurath, Oberbürgermeister der Stadt Ditzingen 
 Thomas Ludwig, Bürgermeister der Gemeinde Seckach und Vorsitzender des Zweckverbandes „HWS Einzugsbereich Seckach/Kirnau“ 
 Christian-Marius Metz, Vorsitzender der Geschäftsführung, IST Metz GmbH, Nürtingen
  
 Moderation: Dr. Peter Heiland, INFRASTRUKTUR & UMWELT

P
ro

g
ra

m
m

ü
b

er
si

ch
t

3

Ganztägige 
Ausstellung  

mit Schwerpunkt  
Sandsack- 

Ersatzsysteme/ 
Objektschutz
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11:30  Kaffeepause  List-Saal, 2. OG 

12:00  Parallel stattfindende Foren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

12:45  Mittagessen  List-Saal, 2. OG  

Forum 1

Kommunales und 
interkommunales 
Hochwasserrisiko-
management

Forum 2

Krisenmanagement 
und FLIWAS 
 

Forum 3

Technischer  
Hochwasserschutz 

Forum 4

Starkregenrisiko- 
management  
 

Forum 5

Eigenvorsorge 
Wirtschaft und 
interaktive Hoch- 
wasserkarten

Block 1 
Meidinger-Saal , 1. OG
Hochwasservorsorge 
im Unternehmen

 

Block 1
Raum Reutlingen, 2. OG 
Kommunale  
Hochwasserrisiko-
management- 
Aufgaben

Block 1 
Raum Karlsruhe, 1. OG
Wetterwarnungen  
und Vorhersagen

 

Block 1 
Raum Mannheim, 1. OG
Möglichkeiten und 
Grenzen des tech-
nischen Hochwasser-
schutzes

Block 1 
König-Karl-Halle, 2. OG
Leitfaden „Kommu-
nales Starkregen- 
risikomanagement in 
Baden-Württemberg“
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14:15    
 
 
 
 
 
 

15:00  Kaffeepause  List-Saal, 2. OG  

15:30    
 
 
 
 
 
  

16:15  Improvisationstheater WildWechsel, anschließend Verabschiedung, Ausklang und Möglichkeit zum weiteren Austausch 

Block 2
Raum Reutlingen, 2. OG
Interkommunale 
Zusammenarbeit

Block 2
Raum Karlsruhe, 1. OG
FLIWAS 3 als  
Informationsplattform

Block 2
Raum Mannheim, 1. OG
Objektschutz  
(Mobile Systeme)

Block 2
König-Karl-Halle, 2. OG
Datengrundlagen  
für eine hydraulische 
Gefährdungsanalyse 

Block 2
Meidinger-Saal , 1. OG
Hochwasser- 
risikocheck im  
Unternehmen 

Block 3
Meidinger-Saal, 1. OG
Die perfekte Kommune,  
die sich am Hoch- 
wasserrisikomanage-
ment orientiert 

Block 3
Raum Karlsruhe, 1. OG
Aufgaben der Behörden 
und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben 
(BOS) bei Hochwasser

Block 3
Raum Mannheim, 1. OG
Neue Herausforde-
rungen und  
Möglichkeiten

Block 3
König-Karl-Halle, 2. OG
Starkregenrisiko- 
management am 
Beispiel des Einzugs-
gebiets der Glems

Block 3
Raum Reutlingen, 2. OG
HWGK-Sprechstunde 
für Kommunen, 
Unternehmen und 
Öffentlichkeit 
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Dieses Forum beschäftigt sich mit der Frage, wie in Kommunen die verschiedenen  
Aufgaben im Rahmen des Hochwasserrisikomanagements möglichst effektiv organisiert  
werden können und in welcher Weise die verteilten Zuständigkeiten am wirkungsvollsten 
zusammengebracht werden. Zudem werden Chancen und Grenzen betrachtet, die eine 
interkommunale Zusammenarbeit bietet. Zum Abschluss skizzieren die Teilnehmerinnen  
und Teilnehmer in kleinen Gruppen die Idealvorstellung einer Kommune, die sich  
am Hochwasserrisikomanagement orientiert.

Kommunales und interkommunales
Hochwasserrisikomanagement

Moderation Block 1 und 3:

Dr. Peter Heiland  
INFRASTRUKTUR & UMWELT  
Professor Böhm und Partner, 
Darmstadt

Moderation Block 2 und 3:

Dr. Sandra Pennekamp  
INFRASTRUKTUR & UMWELT  
Professor Böhm und Partner, 
Darmstadt

7

Veranstaltungsort Block 1 und 2: Raum Reutlingen, 2. OG, Block 3: Meidinger-Saal, 1. OG 



 
12:00  Kommunale Hochwasserrisiko- 
 management-Aufgaben 
  
 Analyse der kommunalen Organisation des  
 Hochwasserrisikomanagements und der Schnitt- 
 stellen. Vorstellung kommunaler Umsetzungshilfen  
 sowie Beispiele aus kommunalen Hochwasser- 
 risikomanagement-Prozessen. 

 Stefan Vöcklinghaus, Kommunal Agentur NRW GmbH,  
 Düsseldorf 

 

 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 

 
 ■ Brauchen Kommunen „neue Zuständigkeiten“  
  oder eine andere Art der Kooperation? 
 ■ Wie werden die Schnittstellen adäquat bedient?  
 ■ Welche Rolle spielen dabei Informationen zu Gefahren  
  und Risiken? 
 ■ Welche gelungenen Beispiele aus der Praxis gibt es?
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14:15  Interkommunale Zusammenarbeit 
  
 Handlungsfelder und Beispiele interkommunaler  
 Zusammenarbeit bei der Gewässerbewirtschaftung, 
 Retentionsraumbewirtschaftung und Vorsorge- 
 planung. Präsentation von Beispielen erfolgreicher  
 interkommunaler Zusammenarbeit. 
.N., xxxxxx 

 

  

 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 
 
 ■ Welche Handlungsfelder gibt es, in denen  
  Kommunen wirksam zusammenarbeiten könnten?
 ■ Was könnten Vorteile einer interkommunalen  
  Zusammenarbeit sein?
 ■ Was müsste passieren, um sie zu intensivieren  
  und besser zu nutzen?
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15:30  Die perfekte Kommune, die sich am  
 Hochwasserrisikomanagement orientiert  
  
 Interaktiver Workshop zur Definition der Erfolgs- 
 kriterien für die „perfekte“ Kommune: Arbeits- 
 gruppen entwickeln beispielhafte kommunale und  
 interkommunale Maßnahmen zur Hochwasser- 
 risikominderung. 

 N.N., xxxxxx 

	  
 
 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet:
 
  ■ Wodurch zeichnet sich die ideale Organisation des  
   kommunalen Hochwasserrisikomanagements aus?
  ■ Welche der präsentierten Beispiele sind übertragbar  
   (oder wie werden sie übertragbar)?
  ■ Was wird schon gut gemacht und was kann  
   noch verbessert werden?
  ■ Welche Herausforderungen gibt es?
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Die Teilnehmenden erfahren in diesem Forum, wie Wetterwarnungen zustande kommen  
und wie diese interpretiert werden können. Es wird aufgezeigt, welche Informationsquellen  
zur Deutung von Wetterlagen herangezogen werden können und wie das Instrument  
FLIWAS 3 als effektives Kommunikationsmedium für ein koordiniertes Krisenmanagement 
eingesetzt werden kann. Im anschließenden Interview werden Einblicke gegeben,  
auf welche Weise Organisationen und Behörden mit Sicherheitsaufgaben im Krisenfall  
zusammenarbeiten.

Krisenmanagement und FLIWAS

Moderation Block 1 und 3:

Christian Brauner  
Brauner Risk Management, 
Horben
 

Moderation Block 2:

Michael Sartorius  
Kommunale Informations- 
verarbeitung Baden-Franken, 
Freiburg

11

Veranstaltungsort Block 1 bis 3: Raum Karlsruhe, 1. OG
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12:00  Wetterwarnungen und Vorhersagen 
  
 Ein kontrovers-konstruktiver Dialog zur Nutzung  
 von Wetterwarnungen und Hochwasservorhersagen 

 Uwe Schickedanz, Deutscher Wetterdienst, Stuttgart  
 Oliver Surbeck, Kreisbrandmeister, Landkreis Ravensburg 
 Dr. Manfred Bremicker, Landesanstalt für Umwelt,  
 Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg,  
 Karlsruhe 

 
 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 

 
 ■ Wie können Warnungen „richtig“ interpretiert  
  werden und welche Qualifikationen sind dafür  
  erforderlich?     
 ■ Wie können Experten in die bestehenden Strukturen  
  der Gefahrenabwehr eingebunden werden?

 
14:15  FLIWAS 3 als Informationsplattform 
  
 Vorstellung der Funktionen und des Nutzens  
 des Flutinformations- und Warnsystems FLIWAS 3  
 durch Anwender aus der kommunalen Praxis
 
 Michael Sartorius, Kommunale Informationsverarbeitung 
 Baden-Franken, Freiburg

	  
 
  

 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 
 
 ■ Welche Vorteile bringt  FLIWAS 3 aus  Sicht der  
  Kommune mit sich?
 ■ Welche Kommunikationsschritte werden durch  
  die Software effizienter gestaltet?
 ■ Welchen Nutzen haben Betreiber von Hochwasser- 
  rückhaltebecken?
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15:30  Aufgaben der Behörden und  
 Organisationen mit Sicherheitsaufgaben  
 (BOS) bei Hochwasser 
  
 Interview mit dem baden-württembergischen  
 Landesbranddirektor  
 
 Dr. Karsten Homrighausen, Landesbranddirektor,  
 Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration  
 Baden-Württemberg, Stuttgart 
 Christian Brauner, Brauner Risk Management, Horben  

 
 
 
 
  Folgende Kernfragen werden beantwortet:
 
  ■ Welche gegenseitigen Erwartungen haben  
   die Bevölkerung, die Organisationen und die Behörden  
   für Sicherheitsaufgaben?
  ■ Wie können diese Erwartungen erfüllt werden?
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Im Forum technischer Hochwasserschutz werden die Präventionsmaßnahmen des Landes 
Baden-Württemberg vorgestellt sowie Möglichkeiten und Grenzen der Schutzeinrichtungen 
erörtert. Beispiele typischer Objektschutzmaßnahmen mit Auswahl-, Qualitäts- und  
Zertifizierungskriterien sowie verschiedene Anwendungsfälle werden präsentiert.  
Zum Abschluss des Forums werden integrierte Hochwasserschutzkonzepte vorgestellt.

Technischer Hochwasserschutz

Moderation Block 1:

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. mult.  
Franz Nestmann   
Karlsruher Institut  
für Technologie (KIT), Institut  
für Wasser und Gewässer- 
entwicklung 
 

Moderation Block 2:

Iris Steger  
Landratsamt Ravensburg

Moderation Block 3:

Michael Ortlieb  
Regierungspräsidium Freiburg

15

Veranstaltungsort Block 1 bis 3: Raum Mannheim, 1. OG 
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12:00  Möglichkeiten und Grenzen  
 des technischen Hochwasserschutzes 
  
 Ein moderiertes Gespräch zum Thema  
 Möglichkeiten und Grenzen technischer  
 Hochwasserschutzbauwerke 

 Konrad Störk, Regierungspräsidium Stuttgart
 Elke Rosport, Regierungspräsidium Karlsruhe
 Wolfgang Migenda, Regierungspräsidium Freiburg

 

 

 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 

 
 ■ Was macht das Land im Bereich technischer  
  Hochwasserschutz?
 ■ Wo liegen die Grenzen der einzelnen  
  Schutzeinrichtungen?

 
14:15  Objektschutz (Mobile Systeme) 
  
 Umgang mit Hochwasser – die Strategie der Stadt  
 Wertheim aus Erfahrungen zahlreicher Einsätze 

 Ludwig Lermann, Stadtbrandmeister, Stadt Wertheim
 Volker Mohr, Stadt Wertheim

 IT-Funktionen im Schlepptau der  
 Hochwasserprozesse  
 
 Siegfried Fenzlein, Leiter Führungsgruppe,  
 Freiwillige Feuerwehr, Stadt Wangen im Allgäu 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 

 
 ■ Wie sollte der Umgang mit Hochwasserlagen  
  ablaufen?
 ■ Wie können Objektschutzmaßnahmen (Planung,  
  Aufbau, Einsatz) organisiert werden?
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15:30  Neue Herausforderungen  
 und Möglichkeiten  
  
 Impulsvorträge zu den Themen Hochwasserschutz  
 und Ökologie am Beispiel Hockenheim sowie  
 integrierte Hochwasserschutzkonzeption mit  
 anschließender Diskussion 

 Peter Schneider, Regierungspräsidium Karlsruhe
 Lothar Heissel, Regierungspräsidium Tübingen
 

 
 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet:
 
  ■ Wie können integrierte Hochwasserschutz- 
   maßnahmen aussehen und wie können sie umgesetzt  
   werden?

B
lo

ck
 3

Fo
to

: J
ü

rg
en

 G
er

h
ar

d
t

17



Fo
ru

m
 4

Fo
to

: D
iz

zy
, w

w
w

.is
to

ck
p

h
o

to
.c

o
m

18

Das Thema Starkregen ist spätestens seit den Ereignissen im Mai/Juni 2016 in den  
Mittelpunkt gerückt. Doch wie sieht ein systematisches Vorgehen aus und wie können
Kommunen mit der Starkregengefahr besser umgehen? Das Forum bietet einen kompakten  
Überblick über das  kommunale Starkregenrisikomanagement. Neben Erfahrungsberichten  
aus der Praxis wird das Vorgehen des Landes vorgestellt. 

Starkregenrisikomanagement

Moderation Block 1:

Hans-Martin Waldner
Regierungspräsidium Tübingen

Moderation Block 2:

Wolfgang Hennegriff
Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz 
Baden-Württemberg,  
Karlsruhe

 

Moderation Block 3:

Markus Moser  
Regierungspräsidium Stuttgart

19

Veranstaltungsort Block 1 bis 3: König-Karl-Halle, 2. OG
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12:00  Leitfaden „Kommunales Starkregenrisiko- 
 management in Baden-Württemberg“ 
 
 Vorstellung des aktuellen Leitfadens zum 
 kommunalen Starkregenrisikomanagement  
 in Baden-Württemberg
 
 Michael Koch, Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis,  
 Villingen-Schwenningen

 

 

	 Folgende Kernfragen werden beantwortet: 

 
 ■ Wie sieht das Vorgehen in Baden-Württemberg aus?
 ■ Was kann und muss eine Kommune für ein Starkregen- 
  risikomanagement tun?
 ■ Welche Fördermöglichkeiten gibt es?

 
14:15  Datengrundlagen für eine hydraulische  
 Gefährdungsanalyse  
  
 Niederschlagsstatistik und Oberflächenabfluss- 
 kennwerte in Baden-Württemberg 
  
 Prof. Dr. Markus Weiler, Professur für Hydrologie,  
 Universität Freiburg i. Br.

 Datenbereitstellung durch das Land 
 
 Marc Geörg, Landesanstalt für Umwelt, Messungen  
 und Naturschutz Baden-Württemberg, Karlsruhe 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 

 
 ■ Welche Randbindungen wurden bei der Berechnung  
  der Oberflächenabflusswerte berücksichtigt?
 ■ Welche Daten werden vom Land zur Verfügung  
  gestellt? Wie erfolgt die Bereitstellung?

20
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5.3 Starkregengefahrenkarten
Starkregengefahrenkarten sind die Ergebnisse der zweidi-

mensionalen instationären hydraulischen Modellierung. Sie 

zeigen die aus den verschiedenen Starkregenszenarien ent-

stehenden flächigen Ausdehnungen und Tiefen der Über-

flutungen sowie die tiefengemittelten Fließgeschwindigkei-

ten für jedes der drei Szenarien auf (Abbildung 15). Von 

besonderer Bedeutung ist hierbei die Darstellung der Ma-

ximalwerte über das Gesamtereignis je Szenario. Zusätzlich 

soll eine weitere kombinierte Karte erstellt werden, die 

die maximale Überflutungsausdehnung für alle drei Sze-

narien in einer Darstellung zusammenfasst. Der zeitliche 

Verlauf der Überflutungszustände für das außergewöhnli-

che und extreme Szenario soll in diskreten Zeitschritten 

(mind. 5 min) für eine Stunde Niederschlagsdauer und 

eine Stunde Nachlauf als Animation dargestellt werden.

Abbildung 15: Beispiel einer Starkregengefahrenkarte aus dem Einzugsgebiet der Glems (http://www.starkregengefahr.de/
glems/gefahrenkarten/starkregengefahrenkarten/, Stadt Ditzingen)

Überflutungstiefe Fließgeschwindigkeit

  5  –   10 cm wird nicht dargestellt        < =  0,2 m/s

10  –   50 cm  > 0,2  –  0,5 m/s

50  – 100 cm  > 0,5  –  2,0 m/s

      > 100 cm             > 2,0 m/s

Abbildung 16: Musterlegende für die Darstellung der Überflutungstiefe und Fließgeschwindigkeit in Starkregengefahrenkar-
ten

B
lo

ck
 3

 
15:30  Starkregenrisikomanagement am  
 Beispiel des Einzugsgebiets der Glems 
  
 Impulsvortrag zum Starkregenereignis im Glems- 
 gebiet sowie Vorträge zu den Themen Starkregen- 
 gefahrenkarten und Risikoanalyse, KliStaR (Aus- 
 wirkungen der Klimaänderung und Maßnahmen- 
 vorschläge) und dem gemeinsamen Pegelmessnetz  
 im Glemseinzugsgebiet 

 Anton Schühle, Stadt Ditzingen 
 Manfred Schmickl, Stadt Leonberg 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet:
 
  ■ Welche Handlungsideen können anhand des  
   Praxisbeispiels für das Starkregenmanagement  
   auf kommunaler Ebene abgeleitet werden?
  ■ Wie können die Prozesse in den Kommunen  
   wirkungsvoll umgesetzt werden? 

21
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Eine Hochwassersituation kommt oft unvermittelt. Sind Unternehmen betroffen, kann  
der Schaden schnell existenzbedrohend werden. Das Forum beleuchtet Herausforderungen, 
Chancen und Nutzen des Hochwasserrisikomanagements aus betrieblicher Sicht. Anhand  
eines Praxisbeispiels werden erfolgreiche Konzepte zur Eigenvorsorge in Unternehmen 
vorgestellt sowie das methodische Vorgehen, diese zu erarbeiten. 

Die interaktiven Hochwassergefahrenkarten werden präsentiert und Anwendungs- 
möglichkeiten von FIS HWRM und UDO aufgezeigt. Hier besteht für die Teilnehmenden  
die Möglichkeit, konkrete Fragen und Problemstellungen einzubringen.

Eigenvorsorge Wirtschaft
und interaktive Hochwasserkarten

Moderation Block 1:

Meri Eremut-Marinic   
VS Consulting Team,  
Tübingen

Moderation Block 2:

Wilfried Baumann  
Industrie- und Handelskammer 
Südlicher Oberrhein,  
Freiburg

Moderation Block 3:

Marc Geörg  
Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz 
Baden-Württemberg, 
Karlsruhe

23

Veranstaltungsort Block 1 und 2: Meidinger-Saal, 1. OG, Block 3: Raum Reutlingen, 2. OG
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12:00  Hochwasservorsorge im Unternehmen 
  
 Hochwasservorsorge ist für betroffene Unternehmen  
 von existenzieller Bedeutung. Die Vorsorge ist  
 machbar und wirtschaftlich sinnvoll. Mit Hilfe von  
 Impulsvorträgen und einem Praxisbeispiel für eine  
 gelungene und effiziente Eigenvorsorge werden  
 die wichtigsten Aspekte wie z. B. Liefertreue,  
 Compliance und Haftung herausgearbeitet. 

 Christoph Sperlich, RWT-Gruppe, Reutlingen
 Peter Schürmann, Handwerkskammer Konstanz
 Heinz Schmohl, IST Metz GmbH, Nürtingen
 

  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 
 
 ■ Welche Risiken treten bei Hochwasser auf?
 ■ Welche Folgen resultieren daraus für  
  das Unternehmen?
 ■ Wie kann ein Konzept zur Hochwasservorsorge  
  im Unternehmen entwickelt und implementiert werden?
 ■ Wer haftet, wenn etwas passiert?

 
14:15  Hochwasserrisikocheck im Unternehmen  
  
 In Kleingruppen analysieren die Teilnehmenden  
 die eigene Hochwassergefährdung und entwickeln  
 die ersten Vorkehrungsmaßnahmen für ein betrieb- 
 liches Hochwasserrisikomanagement.  

 Dr. Wolfram von Schneyder, VS Consulting Team, Tübingen 
 
 
 
 

	

  
  Folgende Kernfragen werden beantwortet: 
 
	 ■ Wie kann man das individuelle Hochwasserrisiko   
  ermitteln? 
	 ■ Wie kann Hochwasserrisikomanagement innerhalb  
  und außerhalb des Unternehmens verankert werden?
 ■ Wie können Vorsorgemaßnahmen gestaltet werden?
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15:30  HWGK Sprechstunde für Kommunen,  
 Unternehmen und Öffentlichkeit  
  
 Impulsvortrag zu den Anwendungsmöglichkeiten  
 von FIS HWRM und UDO. Möglichkeit zur  
 Klärung konkreter Fragen zu Werkzeugen, Daten,  
 Interpretation und Fortschreibung. 

 Marc Geörg, Landesanstalt für Umwelt, Messungen 
 und Naturschutz Baden-Württemberg, Karlsruhe
 Christoph Sommer, Regierungspräsidium Stuttgart

 
 
  Folgende Kernfragen werden beantwortet:
 
  ■ Wie können Hochwassergefahrenkarten gelesen  
   und interpretiert werden?
  ■ Wie werden diese fortgeschrieben?  
  ■ Welche Rolle spielen FIS HWRM und UDO  
   und welche Funktionen haben sie?
  ■ Wem und wie nützen FIS HWRM und UDO?
 25
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Ganztägige 
Ausstellung  

mit Schwerpunkt  
Sandsack- 

Ersatzsysteme/ 
Objektschutz

Begleitend zum zweiten Hochwassertag findet eine Fach-
ausstellung statt. Ausgewählte Aussteller warten auf Ihren 
Besuch. Nutzen Sie die Zeit vor, zwischen und nach den 
Vorträgen, um sich zu informieren, auszutauschen und  
zu vernetzen.

Schwerpunktthema:
 
■ Sandsack-Ersatzsysteme/Objektschutz

Entdecken Sie auch:

■ Informationen zur Fortschreibung der Hochwasser- 
gefahrenkarten

■ Kommunikationsprodukte, Arbeitsmaterialien und 
Medien zum Hochwasserrisikomanagement

■ Hochwasservorhersagezentrale der LUBW
■ Flut-Informations- und Warnsystem „FLIWAS 3“
■ Angebote der WBW Fortbildungsgesellschaft 
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Karlsruhe

WC

Mannheim

Meidinger-Saal

König-Karl-Halle

Reutlingen

WC

List-Saal
mit Galerie und Türmen

1. Obergeschoss

Raum Karlsruhe: Forum 2 (Block 1 bis 3) 
Raum Mannheim: Forum 3 (Block 1 bis 3)
Meidinger-Saal: Forum 5 (Block 1 und 2), Forum 1 (Block 3)
 

2. Obergeschoss

Raum Reutlingen: Forum 1 (Block 1 und 2), Forum 5 (Block 3) 
König-Karl-Halle: Forum 4 (Block 1 bis 3), Plenarteile 
List-Saal mit Galerie und Türmen: Fachausstellung


